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Standort /Geologie

Naturraum

Abgestorbenes Birkenbruch im Varchower Moor

Grundmoräne, versumpfte Senke

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Pfeifengras-Flatterbinsen-Staudenflur mit Totholz; Nachtschatten-Schilfröhricht; Schilf-Erlenbruchwald; Landreitgras-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Ausweisung des gesamten Varchower Moores als NSG
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17268

Infolge Grundwasseranstieg versumpfter und abgestorbenes Birkenbruch mit Eiche, in dem nun Sumpfreitgras-Pfeifengras-Flatterbinsen-
Staudenfluren vorherrschen. Das Biotop ist Teilgebiet des Varchower Moores; dieser Bereich muß im Gegensatz zum übrigen 
Verlandungsmoor in der Vergangenheit mesotrophen Charakter gehabt haben. Abgestorbene Baumstämme stehen noch, spärlicher 
Eichenausschlag kommt vor. Vom Rand her schiebt sich Schilfröhricht ins Gebiet. Am Rande an einer Stelle stehen noch lebende Erlen 
(Schilf-Erlenbruch). Das gesamte Gebiet ist sehr bultig. Das Biotop wirkt heterogen und gestört.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juncus effusus

Alnus glutinosa Betula pendula Quercus robur Agrostis stolonifera
Calamagrostis canescens Carex elongata Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Molinia caerulea Phragmites australis
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Carex paniculata Cirsium palustre Phalaris arundinacea


